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„Die während der Anlegung der Eisenbahn, welche in 
dicsel' Gegend \'Orbeifiihrt, stattgefundenen Dnrchgrabuu­
gcn haben dargctha11, w:as auch Jic BcsehatTenheit des dort­
liegeuden Ackcrgrnndes bcstiitigci, dass sich liller den l.le­
zeichneten Fnndplatz Jaunitz io der Richtung Yon Nord­
west gegen Südost ein etwa 1/ • Stund breiter Landstrich 
zieht, welcher in der Tiefe rnn einigen l<Jaftern die oben 
beschricl.lene Ablagerung, thor eisenhäll ig mit l\.icselge­
schieben und den hier übersendeten HoJzyersteinerungen 
darbietet." 

Da dieselbe Species nun in einem ähnlichen Sand- und 
Schottergebilde aufgefunden wurde, so dürfte dieser neue 
Fund als eine abermalige Bestätigung- der von Dr. 1-1 ö r­
n es in der vorigen Versammlung ausgesprnchenen Ver -
muthung der gleichzeitigen Bildung dieser Tertiärschichten 
ungesehen werden. 

:Ferner enthielt diese Sendung noch schöne Präparate 
eines zu Biedcrmansdorf bei \Vien aufgefundenen Holzes 
(Peuce ace1·osa Unger.) und Schnitle von 1'huioxylum arct­
annulatum Unge1·, von Dalwit:t. l.Jei Karlisbad in Böhmen, 
endlich ein ausgezeichnet schönes Präparat von Fasciculites 
Fladu11gi Uuge1·. 

·---Ben· Frnnz von Raue i· thcilte mit Bezug auf seinen 
am 10. Sept. 18'17 gelrnltenen Vortrag deu _.\.nwesenden mit, 
tlüss eine weitere Se n d u n f! v o n Ce p h a 1 o p o d e n aus den 
silurischen Schichten \'On Böhmen, von Herrn Bar i· an de 
übersendet worden, deren Abbildungen 10 Quarttafcln ein­
nehmen werden. 

Es sind folgende Arten aus dem Geschlechte Troclt0-
ce1·wr : 

T1·. Davidsoni, T1·. 1·egalis, T1·. troclwides, Tr. pris­
cum, T1·. nodosurn, T1·. arnicum, 1'1·. pulchntnt, T1·. Sand­
be1·geri , Tr. aequislriatum , 1'1·. degene1·: 7'r. asperum, T1·. 
anomalum, also 12 Arten siimmtlich noch unl.leschricben. 

Von dem Geschlechte Gyroce1·as, zwei ebenfalls neue 
Arten alatmn und annulalum. 

Endlich \'On dem Geschlechte C11l'locaas: 
C. q11asirect11m, C. debile, C. parv~lum, C. ltyb1·idum, C. 
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.ypeciosum, C. aduncurn, C. Beaurnonti, C. secula, l'. Vol­
borthii, C. nobile, C. prirniliurn, C. E1·e.mita, C. vfrgula,, 
C. rugaJulum, C. orphanw;; C. problenu.tficurn, C. fugax, 
C. sulcatulurn, C. gibbmn, C. 1'1urchisoni, C. irnpel'iale . 
C. ambigumn. C. socia!c _, C. plebe_jum, C. dives, C. co1·­
niculwn, C. aculum, C. inlermedium , C. tw.~ia, C. orio11 , 
C. baculoides, C. elon,qrtfum, C. aequale, C. obeswn, C. 
Fo1·besii, C. mue:~lwm, C. vestitwn. 37. Arten, welche übri­
gens erst einen Th eil von Hrn. ß a r r n n da in Böhmen entdeck­
ten neuen Arten dieses Geschlechtes bilden. 

Hr. ßergrnth Haiding er wünschte zn clen so eben 
von Hrn. \'on Hauer besprochenen neuen Fortschritten in 
der Vollendung der Arbeiten des trefflichen Fo1·schers B n r­
r an d e noch die Mittheilnng: hinzuzusetzen, die er vor we­
nigen Stunden \'On Hrn. Bar ran de selbst auf seiner Durch­
reise erhalten , nämlich die Abschrift eines Briefes :rn H rn. 
I>rof. Bronn in Heidelberg, über die Verhältnisse der Her­
:rnsgabe des „Prodroms ci;ic'r Monographie der böhmischl'n 
Trilobiten, von den Herren Ha w 1 e und Co r da." ln einer 
frühern Versammlung, am 11. Juni v. J. (Berichte II. p, 
fi.58) wurde dieses Werkes gedacht, so wie aus demselben 
Hrn. Cord a's historische Notizen über die Entdeckung der 
böhmischen Trilobiten entnommen. Leider sind die Thatsa­
chen auf eine wenig der Wahrheit entsprechende Weise au 
einander gereiht, so dass Hr. Bar ran de im 1 ntercsse der 
Wahrheit und::der Wissenschaft gezwungen ist, Recla111:1-
tionen dagegen einzulegen. Der letztere wünschte jedoch , 
nicht auch den verdiensh-ollen Um. Gubernialrnth Ha w 1 e• 
dem die Wissenschaft eine so reiche Aufsammlungvon Ma­
terial verdankt, das er Hrn. Cord a zur Bearbeitung mit­
theilte, die unrichtigen Angaben des Ietztern entgelten zu 
lassen, und die Feststellung dieses Pnnctes ist es, worauf 
sich Hrn. Bai· ran d e·'s Brief an Hrn. Prof. Bronn bezieht. 
Bergrath H a i dinge r hatte Hrn. Barrand e ersucht ihm 
die Abschrift zur Mittheilnng in der heutigen Ve1·sammlung 
z11 überlassen, da er selbst die frühere Darstellung auch ver. 
mittelte J und fügte noch die Bemerkung bei, dass bei allen 
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